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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)
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Im Norden der TK, etwa 300m südöstlich des Wolfsbruches liegt im Wald eine buchtige Senke mit einem eutrophen Erlenbruchwald. Zur 
Kartierzeit war das Biotop vollständig überstaut und deshalb fast ohne jegliche Krautschicht. Aufgrund des spärlichen Vorkommens der
Walzensegge und der Sumpfsegge kann die Vegetation dem Walzenseggen-Erlenbruchwald zugerechnet werden. Die Senke ist wohl vom 
Oberflächenwasser der direkten Umgebung gespeist. Einige Birkenstämme sind noch vorhanden. Die Exemplare sind aber fast alle 
abgestorben. Der Erlenbestand hat eine einheitliche Höhe von ca. 15m. 
Die Standortverhältnisse sind eutroph und wechselnass.
Im Süden verläuft ein Weg. Umgeben ist das Biotop von Laubwald, teilweise von Nadelwald. Der Wald ist von weiteren feuchten Senken 
durchzogen.
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Alnus glutinosa

Hypnum cupressiforme Mnium hornum

Betula pubescens Ribes uva-crispa Sambucus nigra Carex acutiformis
Carex elongata Deschampsia cespitosa Lathraea squamaria Ranunculus ficaria


